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80 Jahre gwsbg 
Aus Verantwortung für heute – mit Ideen für morgen 
 

Zweiter Platz beim Hessischen Demografie-Preis 2026 für unser 
Wohnungsbauprojekt: „Bezahlbar bauen – genossenschaftlich 
wohnen“  
 

 
Bildquelle: Hessische Staatskanzlei Hessen  
Auf dem Foto von links:Stefan Funk (Vorstandsvorsitzender), Olaf Hausmann (Aufsichtsratvorsitzender), Benedikt 
Kuhn (Staatssekretär),Gayane Siebert (Vorstand),Christian Meißner (Vorstand) 
 
2026 ist für die gwsbg ein ganz besonderes Jahr 
 
Wir feiern unser 80-jähriges Bestehen. Und genau in diesem Jubiläumsjahr dürfen wir uns über 
eine besondere Auszeichnung freuen: Mit unserem Wohnungsbauprojekt „Bezahlbar bauen – 
genossenschaftlich wohnen“ haben wir den zweiten Platz beim Hessischen Demografie-
Preis 2026 erreicht. 
 
Für uns ist diese Auszeichnung mehr als eine Anerkennung für ein einzelnes Bauprojekt. Sie 
steht auch für das, was die gwsbg seit ihrer Gründung auszeichnet: die Verantwortung, sozialen, 
bezahlbaren und sicheren Wohnraum zu schaffen – und dabei immer wieder Antworten auf die 
Herausforderungen der jeweiligen Zeit zu finden. 



  
 

 

    
   

 

 
 
 
Von der Wohnungsnot nach dem Krieg bis zum Wohnungsbau von morgen 
 
Gegründet wurde die Genossenschaft am 30. August 1946 in Marburg-Cappel. Menschen, die 
die Notwendigkeit und den Willen hatten, sozialen und sicheren Wohnraum zu schaffen, legten 
damals den Grundstein für die gwsbg. 
 
Die Bedürfnisse der Nachkriegszeit waren die Wiege und der Ursprung unserer Genossenschaft. 
Unter schwierigen Bedingungen entstanden die ersten Gebäude für Familien im damaligen 
Landkreis Marburg/Lahn. Dabei waren von Anfang an genossenschaftliche Werte und die Idee 
des gemeinschaftlichen Handelns prägend. 
 
Seitdem hat sich vieles verändert – eines ist jedoch geblieben: Wohnraum zu schaffen, der den 
Menschen Sicherheit und ein Zuhause bietet. 
 
In den 1950er-, 1960er-, 1970er-, 1980er- und 1990er-Jahren sowie bis heute entstanden 
insgesamt 73 Mehrfamilienhäuser mit 438 Wohnungen und 74 Garagen, sowie ein Bürogebäude 
und 3 eigengenutzte Garagen. 
 
Neue Herausforderungen brauchen neue Lösungen 
 
Heute stehen wir vor ähnlichen Herausforderungen wie bei der Gründung der gwsbg. Steigende 
Baukosten, der demografische Wandel, veränderte Wohnbedürfnisse und die Anforderungen an 
einen nachhaltigen Umgang mit Energie und Ressourcen prägen die Wohnungswirtschaft. 
 
Unser beim Hessischen Demografie-Preis ausgezeichnetes Projekt in Kirchhain setzt genau hier 
an. 
Mit „Bezahlbar bauen – genossenschaftlich wohnen“ haben wir einen Hausprototyp für kleine 
Wohnungsbaugenossenschaften entwickelt. Der Mehrfamilienhaustyp umfasst vier 
Wohneinheiten und wird in Holz-Hybridbauweise umgesetzt. Ziel ist es, einen Haustyp zu 
entwickeln, der wirtschaftlich realisiert werden kann und sich auch auf weitere Standorte 
übertragen lässt. 
 
In Kirchhain wird das Konzept erstmalig konkret umgesetzt. Insgesamt entstehen dort drei 
Häuser. Durch die standardisierte Planung und Typenstatik sind Bauabläufe effizienter und 
Kosten besser kalkulierbar. Gleichzeitig setzen wir auf regionale Handwerksbetriebe und kurze 
Transportwege. 
 
Das Projekt verbindet mehrere Ziele, die für die Zukunft des Wohnens entscheidend sind: 
Bezahlbarkeit, Nachhaltigkeit und eine langfristige Perspektive für den ländlichen Raum. 
 
Der Hessische Demografie-Preis macht deutlich, dass die Gestaltung des demografischen 
Wandels viele Bereiche betrifft. Für uns als Wohnungsgenossenschaft spielt dabei die Frage eine 
zentrale Rolle, wie Menschen auch in Zukunft in ihrer Region gut und bezahlbar wohnen können. 
 
Wohnraum ist dabei mehr als Fläche und Gebäude. Er schafft die Grundlage dafür, dass 
Menschen bleiben, Familien sich ansiedeln können und Städte und Gemeinden lebenswert 
bleiben. 
 
Unser Projekt soll deshalb nicht nur ein einzelnes Bauvorhaben bleiben. Der entwickelte Haustyp 
soll als Modell für weitere Wohnungsbauprojekte dienen und damit einen Beitrag leisten, auch 
zukünftig bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. 



  
 

 

    
   

 

 
80 Jahre gwsbg – 80 Jahre Verantwortung 
 
Unser Jubiläum ist für uns Anlass, auf die vergangenen 80 Jahre zurückzublicken. Vor allem aber 
ist es ein Anlass, nach vorne zu schauen. 
 
Die gwsbg hat sich seit ihrer Gründung weiterentwickelt. Die Aufgabe ist jedoch dieselbe 
geblieben: sozialen, bezahlbaren und sicheren Wohnraum zu schaffen. 
 
Auch die Modernisierung und Instandhaltung unserer bestehenden Gebäude ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer Arbeit. Dabei wollen wir den Wert unserer Wohnhäuser erhalten und 
gleichzeitig die unterschiedlichen Bedürfnisse unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
berücksichtigen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt für die Zukunft ist der Weg zu regenerativem und umweltschonendem 
Wohnen. Die Herausforderungen des Energiewandels und der verantwortungsvolle Umgang mit 
bestehenden Ressourcen werden dabei eine zentrale Rolle spielen. Einen weiteren besonderen 
Augenmerk legen wir auf die Gestaltung der Außenanlagen mit Außenmobiliar und Spielgeräten, 
sowie Pflanzen, Bäumen und Sträuchern, die auch den neuen klimatechnischen Anforderungen 
in Zukunft entsprechen müssen.  
 
So wie die gwsbg 1946 aus der Notwendigkeit heraus gegründet wurde, dringend benötigten 
Wohnraum zu schaffen, wollen wir auch heute Verantwortung übernehmen und neue Wege 
gehen. 
 
80 Jahre Erfahrung sind für uns kein Grund, stehen zu bleiben. Sie sind Ansporn, weiter 
an der Zukunft des Wohnens zu bauen. 
 
Der zweite Platz beim Hessischen Demografie-Preis 2026 ist dabei eine besondere Anerkennung 
– und zugleich eine schöne Bestätigung, dass genossenschaftliche Werte und innovative Ideen 
auch nach 80 Jahren aktueller denn je sind. 
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